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Stephan M. Blank, Christian Kutzscher und Lutz Behne
Am 19. Dezember 2011 beging der Eberswalder Hymenopterologe Prof. Dr. Joachim Oehlke 
seinen 75. Geburtstag. Die vielseitigen Aktivitäten und Leistungen des Jubilars lassen sich in 
einer Festschrift kaum umfassend würdigen. Darum kann man viele Bereiche, in denen Joachim 
Oehlke Hervorragendes und Bleibendes geleistet hat, sicher nur unvollständig, zu kurz oder 
nicht in der richtigen Reihenfolge darstellen. Mitunter haben die Autoren auch einfach die 
ganze Bandbreite seines Schaffens nicht überblicken können, weil sie lediglich einen Bruchteil 
Fig. 1: Prof. Dr. Joachim Oehlke im April 2008 in Togo. Foto: F. Menzel.
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seines ausgefüllten Lebens als Insekten-, Fisch-, Amphibien- und Reptilienkundler; Züchter, 
zoolo gischer Präparator und Hochschullehrer; Naturschützer und Lehrmittelproduzent oder 
als Sportler und gesellschaftlich engagierte Persönlichkeit begleitet haben.
Hermann Hans Joachim Oehlke (von seinen Kollegen und Freunden liebevoll „Achim“ genannt) 
wurde am 19. Dezember 1936 in Breslau (Schlesien, heute Wrocław) geboren. Seine Mutter 
Johanna Oehlke, geborene Wilde (1900–1948), war als Verkäuferin und als Erzieherin in einem 
Kinderheim tätig. Sein Vater Karl Oehlke (1898–1974) übte den Beruf eines Mechanikers für 
Fahrräder und Nähmaschinen aus und arbeitete seit 1948 als selbständiger Mechanikermeister. 
Aus der elterlichen Ehe ging auch noch der ältere Bruder Karl-Heinz (1922–1944) hervor, 
der im Krieg fiel. Die ersten sieben Kindheitsjahre verlebte Joachim in Breslau. Bereits vor 
dem Ende des 2. Weltkrieges musste die Familie ihre Wohnung in Breslau verlassen, weil diese 
durch Kriegseinwirkungen stark beschädigt worden war. Sie zogen 1944 nach Herrnhut in die 
Oberlausitz (Sachsen), wo die Mutter zeitweilig ein Kinderheim leitete. Als Joachim zwölf Jahre 
alt war, verstarb seine Mutter an Krebs. Dieses Ereignis prägte sein späteres Leben nachhaltig, 
weil er sie lange liebevoll pflegte und damit plötzlich seine wichtigste Bezugsperson verlor.
Von 1943 bis 1950 besuchte Joachim die Grundschule in Breslau und Herrnhut und schloss 
diese mit der 8. Klasse ab. Schon als Schüler fühlte er sich zu den Insekten hingezogen 
und interessierte sich für deren Zucht und Präparation. In den schweren Nachkriegsjahren 
unterstützten ihn seine Eltern wann immer sie konnten, indem sie für Joachim biologische 
Fachbücher kauften. Durch Lepidopterologen angeregt, führte er schon zwischen 1948 und 
1951 erste faunistische Erhebungen in der Umgebung von Herrnhut (Oberlausitz) durch und 
legte seine erste Insektensammlung (überwiegend Schmetterlinge) an. Bis heute fühlt sich der 
Jubilar mit der Stadt Herrnhut und der Oberlausitz eng verbunden. Er ist Mitglied in der evan-
gelischen Herrnhuter Brüdergemeine und Ehrenmitglied der Naturforschenden Gesellschaft 
der Oberlausitz.
Der lange Weg vom biologisch interessierten Schüler zum Wissenschaftler
An dieser Stelle möchten wir der Übersicht halber voranstellen, dass der weitere Entwicklungsweg 
von Joachim Oehlke über die Stationen Markkleeberg und Oberholz (1951–1953), Leipzig 
(1953–1956), Berlin (1956–1961), Potsdam (1961–1962), Berlin-Friedrichshagen (1962–1964) 
nach Eberswalde (wohnhaft seit 1965) geführt hat. In diese Zeit fällt auch seine erste Ehe 
(1960–1976) mit Vera Oehlke, geb. Keßler, aus der drei Kinder hervorgingen. Seit 1977 ist 
Joachim mit der zoologischen Präparatorin Renate Oehlke (geborene Gerlach) verheiratet. Sie 
brachte zwei Kinder in die zweite Ehe ein, hielt Joachim in allen Lebenslagen den Rücken frei, 
teilte mit ihm das große Interesse an der Entomologie und sammelte Hymenopteren auf allen 
gemeinsamen Reisen.
Im Jahre 1951 begann Joachim Oehlke eine zweijährige Berufsausbildung an der Berufsschule 
für Gartenbau und Landwirtschaft in Markkleeberg, die auch eine berufspraktische Ausbildung 
auf dem Versuchsgut Oberholz bei Leipzig einschloss. Sowohl die theoretische als auch die prak-
tische Ausbildung zum Landwirtschaftlichen Facharbeiter schloss er mit dem Prädikat „Sehr 
gut“ ab. Seine Abschlussarbeit fertigte Joachim über tierische Schaderreger (Arthropoden) auf 
Rinderweiden und im Kulturpflanzenanbau an. Nachdem er am 31. August 1953 seine Lehre 
beendet hatte, begann er am 1. September des gleichen Jahres eine Ausbildung im biologisch-
landwirtschaftlichen Studienzweig an der Arbeiter- und Bauern-Fakultät (ABF) der Karl-Marx-
Universität in Leipzig. Hier nahm er in den Jahren 1955/1956 auch an der studentischen 
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Interessengemeinschaft „Botanik“ teil und legte im Juni 1956 sein Fachabitur mit der Note „Gut“ 
ab. Zu dieser Zeit vertiefte er auch sein Wissen zur Präparation biologischer Objekte, indem er 
neben dem Studium im VEB Biologische Lehrmittel Leipzig tätig war. In seiner Freizeit wirkte 
Joachim damals schon an entomologischen Faunenverzeichnissen für die Umgebung von Leipzig 
mit (Lepidoptera und Heteroptera) und engagierte sich bei der Erfassung der Wasserkäfer-Fauna 
in südlichen Teilen der DDR.
1956 ging Joachim Oehlke von Leipzig nach Berlin und begann an der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin ein Biologiestudium. Dort 
hörte er unter anderem Vorlesungen bei den Professoren Kästner, Peus, Tembrock, Erdmann, 
Noack und Nürnberg. Die Diplomhauptprüfung für Biologen bestand er am 13. Juli 1961 mit 
dem Prädikat „Gut“ und durfte sich fünf Tage später „Diplom-Biologe“ nennen. Damit ging für 
Joachim ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung, denn der direkte Berufsweg zum Biologen blieb 
ihm wegen der freiberuflichen Tätigkeit seines Vaters verwehrt. Seine Diplomarbeit schrieb er 
zu dem Thema „Beiträge zur Biologie und Ökologie der Larven einiger Elateridenarten und zur 
Larvalsystematik der Gattung Agriotes Esch.“.
Während seiner Studienzeit in Berlin war Joachim von 1957 bis 1961 als Hilfsassistent im 
Institut für Spezielle Zoologie und Zoologischen Museum tätig. Dort führte er Arbeiten in 
der Hymenopteren-Sammlung aus und wirkte unter Prof. Bischoff und Dr. Steinbach an der 
Erstellung eines Typenverzeichnisses für parasitoide Hautflügler mit. Die vielseitigen Interessen 
von Joachim Oehlke kommen auch darin zum Ausdruck, dass er zu dieser Zeit in der helmintholo-
gischen Abteilung arbeitete und sich auf die Kratzwürmer (Acanthocephala) – eine kleine Gruppe 
Fig. 2-3: Freilandarbeiten am Ebers walder Stadtsee im März 1983. – 2: Joachim Oehlke (rechts) und 
Lutz Behne (links) beim Sammeln von Insektenlarven. – 3: Joachim Oehlke beim Kescherfang. Fotos: 
H. Wehrens.
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von Darmparasiten mit obligatorischem Wirtswechsel – spezialisierte. Dazu gesellten sich diverse 
Präparationsarbeiten und Typenermittlungen im Kustodiat Helminthologie (Dr. Hartwig), 
Praktika über veterinärmedizinisch bedeutsame Arthropoden und Untersuchungen in den 
Naturschutzgebieten der Insel Hiddensee (Prof. Eichler) sowie die wissenschaftliche Bearbeitung 
von Kulturpflanzenschädlingen (vor allem Käferlarven) in der Biologischen Zentralanstalt 
Kleinmachnow (Dr. Noll). Aus dieser breiten Ausbildung und dem Streben, möglichst viel 
Wissen „aufzusaugen“, erklärt sich auch Joachims besonderes Interesse an der Parasitologie, den 
Parasitoiden und nicht zuletzt seine besondere Affinität zu den Naturschutzgebieten auf der Insel 
Hiddensee, die später noch einmal bei der Erforschung der Hymenopteren-Fauna in der DDR 
(1968–1982) eine größere Rolle gespielt hat.
Im Anschluss an sein Biologiestudium musste Joachim Oehlke zunächst von Berlin nach Potsdam 
gehen, weil er als Entomologe keine zufriedenstellende Anstellung fand. Von Juli 1961 bis Ende 
April 1962 war er bei Dr. Schneeweiß im Institut für Getreideverarbeitung Potsdam tätig. Dort 
arbeitete er zunächst mit Mikroben und Hefen als Backverbesserer für Brot, war Qualitätsprüfer 
für Backwaren und Tee und beschäftigte sich als Gutachter mit dem Schädlingsbefall in Getreide-
produkten. Zudem befasste er sich mit dem Aufbau eines mikrobiologischen Untersuchungslabors 
und war ab Oktober 1961 als Laborleiter mit speziellen Arbeitsaufgaben in der Entomologie 
und Mikrobiologie betraut. Während der Zeit in Potsdam blieb Joachim aber auch seinen 
Hymenopteren treu und bemühte sich um eine dauerhafte Anstellung als Taxonom.
Vom Mitarbeiter zum Leiter des Deutschen Entomologischen Instituts
Am 2. Mai 1962 war es dann endlich so weit! Joachim Oehlke wurde als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Deutschen Entomologischen Institut (DEI) der Deutschen Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften in Berlin-Friedrichshagen eingestellt. Fortan beschäftigte er sich 
mit den parasitischen Wespen und übernahm das Kustodiat Hymenoptera. In das gleiche Jahr 
fällt auch seine erste wissenschaftliche Publikation, ein Beitrag „Zur Larvalsystematik der Gattung 
Agriotes Esch. (Col. Elateridae)“, in dem er Teilergebnisse aus seiner Diplomarbeit veröffent-
lichte. In den folgenden Jahren konnte er seine wissenschaftliche Forschungstätigkeit auf die 
Systematik, Biogeographie und Ökologie der Hautflügler ausrichten, sich mit methodischen 
Fragestellungen in der Biologie beschäftigen und seine Dissertation in Angriff nehmen. Am 
29. September 1965 promovierte Joachim Oehlke an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin zum Doktor der Naturwissenschaften. Die von ihm 
vorgelegte Dissertation über „Die in europäischen Kiefernbuschhornblattwespen (Diprioninae) 
parasitierenden Ichneumonidae“ wurde mit dem Prädikat „Sehr gut“ bewertet (Betreuer: Prof. 
Tembrock).
In der Phase des Umzuges des DEI von Berlin-Fiedrichshagen nach Eberswalde (1964) enga-
gierte sich Joachim zunehmend für den Naturschutz, schrieb Gutachten zur Fauna in Schutz-
gebieten, interessierte sich für den zoologischen Fließgewässerschutz und übernahm die Leitung 
der „Arbeitsgemeinschaft Schwärze“. Schon zwei Jahre zuvor hatte er begonnen, zoologische 
Vorlesungen zu halten und entomologische Praktika für Biolaborantinnen und Präparatoren zu 
betreuen. Hierbei vermittelte er zoologisches Grundlagenwissen sowie Methoden und Techniken 
der entomologischen Präparation. In diesem Kontext war Joachim auch als Mitglied von 
Prüfungsausschüssen bei der Erlangung des Fachschulabschlusses zum Zoologischen Präparator 
aktiv und engagierte sich in der DDR bei der Erarbeitung von Berufsbildern für den Facharbeiter- 
und Fachschulabschluss zum Zoologischen Präparator. Nach 1989 unterrichtete er zunächst 
Fernstudenten im Institut für Forstwissenschaften Eberswalde (Umweltbildung & Forstzoologie), 
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übernahm ab 1991 Lehrverpflichtungen an der Fachhochschule Eberswalde (Forstentomologie) 
und erfüllte Lehraufträge beim Ökologischen Bildungs- und Beschäftigungswerk Brandenburg 
sowie bei der Zukunftswerkstatt Arbeit und Bildung in Peetzig (Zoologie & Naturschutz).
In der Zeit des politischen Umbruchs in der DDR und der Wiedervereinigung Deutschlands 
wurde der parteilose Joachim Oehlke von den wissenschaftlichen Mitarbeitern zum Direktor 
des Deutschen Entomologischen Instituts gewählt. Niemand von uns wusste damals, wohin die 
„Reise“ geht und wie das Institut mit der großen Forschungssammlung und der Entomologischen 
Bibliothek nach der Währungsunion weiter am Leben zu halten war. Am 1. Oktober 1990 über-
nahm Joachim die Dienstgeschäfte von Prof. Dr. Werner Ebert, der vor seinem Ruhestand von Juli 
bis September 1990 als geschäftsführender Direktor fungierte (Rohlfien & Kroel 1995: 19). Von 
diesem Tag an ging er bei den Bundes- und Landesministerien „Klinken putzen“ und überführte 
das Institut von der Biologische Zentralanstalt Berlin (1990–1991) über diverse Förderungen 
im Wissenschaftler-Integrations-Programm des Erneuerungsprogramms für Hochschule und 
Forschung in den neuen Bundesländern (1992–1993) als „Projektgruppe Entomologie“ in die 
Fachhochschule Eberswalde (1993–1996).
Trotz widriger Rahmenbedingungen gelang es Joachim Oehlke, die Arbeitsfähigkeit des DEI 
mit allen Mitarbeitern in der Bibliothek und der Forschung aufrecht zu erhalten. Durch seinen 
beharrlichen, unermüdlichen Einsatz konnten in dieser schweren Zeit immer wieder Projektgelder 
eingeworben werden, die den Erhalt und den Fortbestand des Hauses als eine in sich geschlossene 
Forschungseinrichtung sicherstellten. Sein Verdienst ist es auch, dass wichtige Sanierungsarbeiten 
Fig. 4-5: Joachim Oehlke als Leiter des Deutschen Entomologischen Instituts in Eberswalde. – 4: Beim 
Pressegespräch in seinem Arbeitszimmer (Januar 1991). – 5: »Ärmel hoch und angepackt!« Joachim nach 
dem Abschluss denkmalpflegerischer Arbeiten auf dem Balkon des Institutsgebäudes (Sommer 1993). Fotos: 
R. & A. Richter und H. Wehrens (Archiv des SDEI).
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am Dach, der Fassade und den Fenstern des Eberswalder Institutsgebäudes durchgeführt wurden. 
Dadurch konnten die wertvollen Insektensammlungen und Bücher besser geschützt werden.
Einige Monate vor seinem Ausscheiden aus dem DEI wurde am 23. September 1993 der „Verein 
der Freunde und Förderer des Deutschen Entomologischen Instituts e.V.“ gegründet, dessen 
Vorsitzender er von 1993 bis 2003 war und dem er noch heute angehört.
Ordnung Familie Art Literaturquelle
Hymenoptera Crabronidae Psen (Mimesa) tenuisOehlke, 1965 Oehlke, 1965: 343
Hymenoptera Diapriidae Cinetus balticusSzabó & Oehlke, 1986: 105 Szabó & Oehlke (1986): 105
Hymenoptera Ichneumonidae Neoxorides montanusOehlke, 1966 Oehlke (1966): 889
Hymenoptera Megaspilidae Lagynodes pseudocarinatusSzabó & Oehlke, 1986 Szabó & Oehlke (1986): 99
Hymenoptera Proctotrupidae Cryptoserphus koggeauxilliarius Szabó & Oehlke, 1986 Szabó & Oehlke (1986): 100
Hymenoptera Scelionidae Idris ilonkaeSzabó & Oehlke, 1986 Szabó & Oehlke (1986): 105
Hymenoptera Scelionidae Macroteleia renataeSzabó & Oehlke, 1986 Szabó & Oehlke (1986): 100
Tab. 1: Insektenarten, die von Joachim Oehlke beschrieben wurden.
Ordnung Familie Art Literaturquelle
Coleoptera Staphylinidae Coryphiodes oehlkeiZerche, 1990 Zerche (1990): 78
Hymenoptera Braconidae Orgilus oehlkeiTaeger, 1989 Taeger (1989): 144
Hymenoptera Braconidae Apanteles oehlkeiPapp, 1982 Papp & Oehlke (1982): 189
Hymenoptera Colletidae Hylaeus (Hylaeus) oehlkeiDathe, 2010 Dathe (2010): 55
Hymenoptera Ichneumonidae Coccygomimus oehlkeiMomoi, 1973 Momoi (1973): 231
Hymenoptera Ichneumonidae Platylabus oehlkeiHeinrich, 1972 Heinrich (1972): 95
Hymenoptera Tenthredinidae Pachynematus oehlkeiMuche, 1973 Muche (1973): 167
Hymenoptera Vespidae Stenodynerus oehlkeiGusenleitner, 2008 Gusenleitner (2008): 1491
Tab. 2: Insektenarten, die nach Joachim Oehlke benannt wurden.
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Joachim Oehlke als Hymenopterologe
Die wissenschaftliche Tätigkeit von Joachim Oehlke am Deutschen Entomologischen Institut 
war auf die Taxonomie und Diversität der Hautflügler ausgerichtet. Von ihm sind lediglich 
7 Hymenopteren-Arten beschrieben worden (Tab. 1) – ein Hinweis darauf, dass Joachim schon 
früh seine Berufung eher darin sah, Informationen zur Biologie und Verbreitung paläarktischer 
Spezies zusammen zu tragen, nomenklatorische Probleme aufzuklären und die Arten mit 
figurierten Bestimmungstabellen erkennbar zu machen. Diese Leistungen honorierten in- und 
ausländische Wissenschaftler mit Dedikationen, so dass 8 Insektenarten heute seinen Namen 
tragen (Tab. 2).
Joachim Oehlke hatte einen besonderen Einfluss auf die Erforschung der Hautflügler, weil er 
Bestimmungsschlüssel verfasste, die anderen den Zugang zu dieser Gruppe erleichterten. In 
einer Zeit, wo noch niemand an Computer und Internet dachte, waren für ihn die Verfügbarkeit 
von Literatur und Sammlungsdaten von grundlegender Bedeutung. Damit unterstützte er auch 
andere Hymenopterologen aktiv bei deren Forschung. So wurde zum Beispiel ein Auto mit 
historischer Literatur aus der Institutsbibliothek beladen und zu W. H. Muche nach Radeberg 
gefahren, um ihn bei der Klärung von Fragen zur Nomenklatur von Pflanzenwespen zu unter-
stützen. Im Rahmen der entomologischen Fachgruppen des Kulturbundes suchte er persön-
lichen Kontakt zu anderen Hymenopterologen und gestaltete die jährlich stattfindenden 
Spezialistenlager im Bezirk Frankfurt (Oder) maßgeblich mit. Seine Einstellung zur Arbeit von 
„Amateuren“ wird klar, wenn man weiß, dass er diesen Begriff ablehnt und stattdessen stets von 
„Freizeitforschern“ spricht. Seine Mitarbeit an der „Insekten-Fauna der DDR“ ist wahrschein-
lich der wirksamste Beitrag für die Einbeziehung von Freizeitforschern in die Bearbeitung der 
Hymenopteren.
Joachims erste große Publikation war seine Promotionsarbeit über die in Kiefernbusch horn-
blattwespen parasitierenden Schlupfwespen (1965). Es folgten der Bestimmungsschlüssel für 
die Unterfamilien der Hymenoptera (1969) und die Spheciden-Fauna der DDR (1970), die 
einen wesentlichen Anteil an der Verbesserung der Determinationsmöglichkeiten in der Gruppe 
hatten. Die in den Folgejahren erhöhten Aktivitäten in der Grabwespenforschung (seit 1972) 
sind ebenso offensichtlich, wie sein Interesse bei der Erarbeitung von Bestimmungswerken 
(1978–2011) und Roten Listen (1992, 1998). An dieser Stelle müssen vor allem seine 
Beiträge zu den Hautflüglern (Hymenoptera) und Fächerflüglern (Stresiptera) in dem 
weithin bekannten „Stresemann“, der Exkursionsfauna für Deutschland (4.–11. Auflage) 
hervorgehoben werden. Sie haben zahlreichen entomologisch Interessierten, Studenten und 
Freizeitforschern einen Einstieg in diese Insektengruppen ermöglicht. Neben seinen taxono-
misch-faunistischen Arbeiten und größeren Übersichtswerken arbeitete Joachim auch immer 
an der Klärung der Nomenklatur der Hymenopteren. Die Bedeutung von Katalogen hat er 
stets klar vertreten, und mit seinem Katalog der westpaläarktischen Ephialtinae (1967) auch 
praktisch umgesetzt. Weniger bekannt ist außerhalb des DEI, dass dieser Katalog von ihm 
und seinen Mitarbeiterinnen über viele Jahre für alle westpaläarktischen Ichneumonidae auf 
Karteikarten weitergeführt wurde und eine Publikation der Ergebnisse vorbereitet war. Mit 
der politischen Wende 1989 änderten sich die personellen Voraussetzungen für diese Arbeit 
und Joachims Prioritäten, indem er im Überlebenskampf des Institutes die Zügel in die Hand 
nahm und das DEI vor der „Abwicklung“ bewahrte. Mit dem Erscheinen des ersten elektroni-
schen Schlupfwespenkataloges von D. Yu Anfang der 90er Jahre erübrigte sich schließlich die 
Publikation des Westpaläarktis-Kataloges.
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Verdienste um die Insektenausstellung in Eberswalde
Nachdem Joachim Oehlke im Oktober 1990 die Leitung des DEI übernommen hatte, kam 
seine hymenopterologische Forschung weitgehend zum Erliegen und administrative Dinge 
traten in den Vordergrund. In zunehmendem Maße waren tragfähige Forschungskonzepte zu 
erarbeiten, mussten neue Kooperationspartner gefunden und potentielle Geldgeber umworben 
werden, die zum Fortbestand des Institutes beitragen konnten. Sehr schnell wurde klar, dass 
das nur zu erreichen war, wenn man eine intensive Lobbyarbeit betrieb, Projektgelder einwarb 
und die breite Öffentlichkeit für die Insektenforschung am DEI sensibilisierte. Folglich 
erkannte Joachim schon sehr früh, dass das Institut mit seiner wissenschaftlichen Expertise 
und der einzigartigen entomologischen Fachbibliothek nicht nur in der gesamtdeutschen 
Wissenschaftslandschaft neu auszurichten bzw. zu verankern war, sondern auch in der breiten 
Öffentlichkeit dauerhaft wahrgenommen und in den Printmedien präsent sein musste.
Aus diesen Gründen wurde im September 1992 die populärwissenschaftliche Ausstellung 
„Insekten – Faszinationen in Natur, Sammlung und Buchkunst“ etabliert, die einen kleinen 
Einblick in die formen- und farbenprächtige Welt der Insekten bot. Mit der Exposition betrat 
das DEI völliges Neuland. Wenngleich das Institut einst als „Deutsches Entomologisches 
National-Museum“ gegründet wurde, hatte es – anders als der Gründungsname vermuten 
lässt – vorher zu keiner Zeit eine museale Ausstellung gegeben. Geschickt verstand Joachim 
Oehlke es, zusätzliche Mittel für die „Präsentation der Forschungsergebnisse“ aufzutreiben, 
denn für den Aufbau einer öffentlich zugänglichen Ausstellung sah der Etat keine Gelder vor. 
Als außerordentlich verdienstvoll ist in diesem Zusammenhang hervorzuheben, dass es ihm 
sogar gelang, zusätzliches Personal für die Ausstellungsbetreuung einzustellen. Dabei handelte 
es sich um drei Mitarbeiterinnen, die so für neun Jahre in Lohn und Brot standen. Die 
Ausstellung mit Präparaten, Insektenliteratur und Insektarien bescherte dem Institut jährlich 
bis zu 4500 Besucher. Welche Popularität die Ausstellung erfuhr, ist exemplarisch vielleicht 
besonders eindrucksvoll an der Reaktion der Öffentlichkeit abzulesen, als sie im Zuge der 
Institutsanbindung an das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) schließen 
musste. So berichtete die Presse mehrfach fälschlich, dass das ganze Institut nun geschlossen 
Fig. 6-7: Joachim Oehlke als anerkannter Wissen schaft ler und Verhandlungspartner. – 6: Zusammen mit 
Prof. Dr. C. M. Naumann (links) beim Abschluss des Partnerschaftsvertrages zwischen dem Deut schen 
Entomologischen Institut und dem Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig am 28. November 
1990 in Bonn. – 7: Im Gespräch mit Teilnehmern der Entomologen-Tagung von ÖEG, AGÖE, SEG und 
DGaaE, 2.-6. April 1991 in Wien. Fotos: DEI und V. Ciochia (Archiv des SDEI).
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worden sei; ein Zeichen dafür, dass die Ausstellung – quasi als „viertes Standbein“ neben der 
Forschung, der wissenschaftlichen Sammlung und der Bibliothek – etabliert war und von 
der Öffentlichkeit in Brandenburg als bildungspolitisches Kleinod wahrgenommen wurde. 
Ihr Wegfall im Oktober 2001 ist und bleibt ein schmerzlicher Verlust, denn neben zahlrei-
chen Exponaten rund um das Thema „Insecta“ wurden in der größten Insektenexposition 
Ostdeutschlands bis zu 56 verschiedene Arten lebend gezeigt (Bederke 2001). Bis heute gibt 
es Anrufer oder sogar Besucher, die plötzlich in Müncheberg vor der Tür stehen und nach der 
Ausstellung fragen.
Die entomologischen Sammlungen von Joachim Oehlke
Als Insekten-Sammler hat Joachim Oehlke umfangreiche Bestände für das Deutsche Entomo-
logische Institut zusammengetragen. Sein Arbeitsschwerpunkt waren die Ichneumonidae, 
Sphecidae, Vespidae und Pompilidae. Aber auch andere Insektengruppen ignorierte er auf 
seinen Sammelreisen nicht. Die meisten Hymenopteren, die Joachim vor der Wende sammelte, 
stammen aus DDR. Aber auch Ausbeuten von seinen zahlreichen Auslandsreisen (vor allem nach 
Südosteuropa und in die mittelasiatischen Gebiete der früheren Sowjetunion) sind zu großen 
Teilen im DEI deponiert. Auch nach 1990 gelangten noch kleinere Aufsammlungen (diverse 
Insecta aus tropischen und subtropischen Gebieten Afrikas, Asiens, Mittel- und Südamerikas; 
excl. Hymenoptera) nach Eberswalde bzw. Müncheberg (Autorenkollektiv 1993–2010). Über 
11000 genadelte Exemplare (excl. Hymenoptera) – darunter Ameisen, Heuschrecken, Käfer und 
Schmetterlinge – wurden im Januar 2012 per Schenkung an das Naturkundemuseum Potsdam 
übergeben (Dittfeld 2012). Seine Inklusen-Sammlung wird voraussichtlich im Dezember 2012 
an die Familie Hoffeins (Hamburg) veräußert. Sie besteht aus ca. 200 Stücken Baltischem 
Bernstein mit pflanzlichen und tierischen Einschlüssen (Insekten aller Ordnungen) und enthält 
6 Holotypen (Hoffeins & Hoffeins, pers. Mitt.). Die umfangreiche Hautflügler-Sammlung 
(Hymenoptera) wird dagegen noch am Wohnsitz der Familie Oehlke in 16225 Eberswalde, 
Schillerstraße 2 aufbewahrt.
Joachims »außerberufliche« Aktivitäten
Bis heute ist Joachim ein kritischer, streitbarer Wissenschaftler, der vielseitige Interessen besitzt 
und sich neben seinem Beruf als Entomologe immer gesellschaftlich positioniert hat. In den 
frühen Jahren war er zum Beispiel als Sozialhelfer in Berlin-Prenzlauer Berg tätig, engagierte sich 
in der Jugendarbeit des Kulturbundes der DDR und leistete in viel beachteten Projekten eine 
enorme Naturschutzarbeit.
Neben seinem Hauptberuf als Entomologe und Hochschullehrer war Joachim Oehlke in mehreren 
Gesellschaften und Vereinen tätig und übte in ihnen diverse Funktionen aus (siehe nachfol-
gende Kapitel). Über den „Verein der Freunde und Förderer des Deutschen Entomologischen 
Instituts“ und die „Naturforschende Gesellschaft der Oberlausitz“ wurde schon an anderer Stelle 
kurz berichtet. Außerdem ist er ein aktives Mitglied der DGaaE, der EFG, des NMVB, von 
Greenpeace, des NABU, der ZAG Wirbellose und des Rotary Clubs Eberswalde-Barnim. Bei 
der Nennung der vorstehenden Vereinigungen fällt auf, dass er bis heute ein feuriger Verfechter 
des Natur- und Umweltschutzes ist. Dabei waren bzw. sind ihm die „Arbeitsgemeinschaft 
Schwärze“ (1965-1995), die „Gesellschaft für Natur und Umwelt“ im Kulturbund der DDR 
(1980–1992) und die „Zentrale Arbeitsgemeinschaft Wirbellose im Terrarium“ (seit 1999) 
besonders ans Herz gewachsen. Nach der Wiedervereinigung erwarb sich Joachim zudem 
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große Verdienste bei der nahtlosen Überleitung der im Kulturbund der DDR vereinten 
Naturschützer in den Naturschutzbund Deutschland (NABU). Als Leiter des deutschlandweit 
einzigen Instituts, das sich ausschließlich der Insektenkunde verschrieben hat, nahm Joachim 
Oehlke seine Verantwortung in den entomologischen Fachorganen des Kulturbundes und später 
des NABU wahr. So bekleidete er von 1986 bis 1993 als Leiter des Zentralen Arbeitskreises 
Hymenoptera, als Mitglied des Landesfachausschusses Entomologie und als erster stellvertre-
tender Vorsitzender im Bundesfachausschuss Entomologie Schlüsselpositionen. Mit seinen 
weit reichenden Kontakten vernetzte er die Aktivitäten der „Umweltaktivisten“, sorgte dafür, 
dass der NABU-Kreisverband Barnim räumlich eine Heimat fand und stattete ihn mit einer 
Geschäftsführerstelle aus. Die Finanzierung dafür musste gut begründet werden und vor dem 
Erfolg lag ein Wust an bürokratischen Hürden. Aber Joachim hat sich Verbündete gesucht und 
die Sache mit Beharrlichkeit durchgekämpft, auch wenn der tägliche Kleinkram von den wirklich 
wichtigen Problemen ablenkte. Diesem schon mehrfach geschilderten Durchhaltewillen, der aus 
seiner ehrlichen Überzeugung resultiert, verdanken wir heute unter anderem die Sicherung des 
Truppenübungsplatzes Trampe als FFH-Gebiet und den Erwerb des Pimpinellenberges durch 
den NABU-Landesverband Brandenburg. Sein fachlicher Rat war zudem über Jahrzehnte in 
vielen gesellschaftlichen Gremien und staatlichen Verwaltungen gefragt. So wirke er von 1995 bis 
2004 zunächst als Mitglied und später als Vorsitzender des Naturschutzbeirates bei der unteren 
Naturschutzbehörde des Landkreises Barnim mit.
Eine ganz andere Facette in seinem Leben ist der Sport. Dabei hat sich Joachim ganz den 
Kampfsportarten verschrieben. Lange Zeit war er ein sehr aktiver Judosportler, der den Schwarzen 
Gürtel trägt und den 2. Dan ablegte. Der 3. Dan wurde ihm in Anerkennung seiner langjährigen, 
engagierten Nachwuchsarbeit verliehen. Zudem war er lange Zeit Übungsleiter und betätigte 
sich von 1967 bis 1975 als Judo-Kampfrichter im Bezirk Frankfurt (Oder). Auch hier scheute er 
sich nicht vor der Verantwortung und war jahrelang Vorstandsmitglied im Sportverein Dynamo 
Eberswalde, Abteilung Judo (später Polizeisportverein Eberswalde). Auch heute geht er noch 
regelmäßig zum Sport und beginnt den Tag nicht ohne die obligatorischen Liegestütze.
Dagegen setzte Joachim sein enormes Fachwissen über die Insektenpräparation, die er sich seit 
den 1950er Jahren angeeignet hatte, nebenberuflich auch bei der Herstellung von biologischen 
Lehrmitteln ein. Zusammen mit seiner Frau Renate produzierte und vertrieb er über 35(!) Jahre 
(von 1972 bis 2007) entomologische Anschauungsobjekte für Schulen, Hochschulen, Museen, 
forstliche Einrichtungen, den Pflanzenschutz und die Schädlingsbekämpfung. Als alleinige 
Hersteller in der DDR konnten sie jedoch den enormen Bedarf an Anschauungskästen (vor allem 
von Haus-, Vorrats- und Materialschädlingen, ihren Larvenformen sowie den charakteristischen 
Schadbildern) nicht abdecken. Nur wenige wissen, dass die daraus resultierenden Einnahmen zu 
einem beträchtlichen Teil in den Ankauf von Insektenkästen, den Erwerb von kleineren ento-
mologischen Sammlungen und in die zahlreichen Sammelreisen von Renate und Joachim inves-
tiert wurden. Eine lohnende Geldanlage, wenn man sich heute ihre Hymenopteren-Kollektion 
in Eberswalde anschaut. 
Joachim Oehlke als Hochschullehrer
Am 1. Dezember 1993 wurde Joachim als Professor für „Angewandte Tierökologie“ an die 
Fach hoch schule Eberswalde (heute Hochschule für nachhaltige Entwicklung), Fachbereich 
Landschaftsnutzung und Naturschutz, berufen. Damit war zugleich sein Ausscheiden aus dem 
Deutschen Entomologischen Institut verbunden, das mit diesem formalen Akt als „Projektgruppe 
Entomologie“ in die Fachhochschule Eberswalde integriert werden konnte. Am gleichen Tag 
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übergab Joachim Oehlke die Leitung und Dienstgeschäfte des DEI an Prof. Dr. sc. Holger 
H. Dathe (Autorenkollektiv 1993: 5). Dieser Anbindung an die Fachhochschule verdankten 
damals 33 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dass sie weiterhin eine berufliche Perspektive 
hatten. Für Joachim Oehlke hingegen bedeutete dieser Schritt, dass er sich von der hauptbe-
ruflich ausgeübten Hymenopterologie verabschieden musste. Seitdem bestimmten vor allem 
der Aufbau des Lehrstuhls und die studentische Ausbildung seinen Arbeitsalltag. In seine Zeit 
als Hochschullehrer fällt auch die Erarbeitung eines aufwendig und breit angelegten Leit- und 
Zielartenkataloges wirbelloser Tiere für das Bundesland Brandenburg (1996). Dieser wurde von 
ihm im Rahmen eines Forschungsprojektes, das er unter Einbeziehung zahlreicher Experten 
konzipierte und koordinierte, maßgeblich mit erarbeitet.
Bei der inhaltlichen Ausgestaltung der Lehre wie auch beim Aufbau einer Material- und 
Lehrsammlung hat Joachim Oehlke Pionierarbeit geleistet. Die Lehre richtete er von Beginn an 
auf Tierökologie und zoologische Systematik aus, weil ihm klar war, dass es eine praxisbezogene 
„Angewandte Tierökologie“ ohne Formenkenntnis und systematisches Wissen nicht geben kann. 
Er schöpfte dabei aus seinem breiten Fundus an entomologischem Fachwissen, konnte darüber 
hinaus jedoch auch Kenntnisse aus seiner langjährigen, ehrenamtlichen Praxisarbeit (z. B. in der 
Fisch- und Gewässerökologie) einfließen lassen. Zugleich profitierte er von seinen umfangrei-
chen Reiseerfahrungen, die er auf fast allen Kontinenten und in den verschiedensten Klimazonen 
sammelte.
Joachim beherrschte die ganze Palette zoologisch-ökologischer Lehre, bestehend aus Vorlesungen, 
Übungen und Geländepraktika. Unter letzteren waren seine kombinierten Lichtfang-Grillabende, 
die er mit seiner Ehefrau Renate im Gartenhaus in Melchow ausgerichtete, geradezu legendär. 
Er begeisterte interessierte Studenten für (auch körperlich) anspruchsvolle, naturschutzbezo-
gene Freilandforschung. Bei seiner Lehrtätigkeit kam ihm auch immer seine kontinuierliche 
Verankerung in der Naturschutzpraxis und in der Naturschutzpolitik zugute. Joachim hat seine 
exponierte Stellung (ob als Leiter des DEI oder als Hochschullehrer) zudem stets als Aufgabe 
verstanden, sich über den Beruf hinaus für konkrete naturschutzfachliche Themen und natur-
schutzpolitische Ziele einzusetzen. Dabei scheute er auch vor Auseinandersetzungen mit Vertretern 
von Behörden nicht zurück, wenn es der Sache dienlich war. Wer den streitbaren Joachim Oehlke 
kennt, weiß, dass konfliktreiche Situationen zu seinem Leben gehören wie das Salz zum Brot. Sein 
leidenschaftlicher, uneigennütziger und oft energischer Einsatz haben ihm in seiner Laufbahn 
als Biologe, Naturschützer und Leiter in beiden Gesellschaftssystemen nicht immer zum Vorteil 
gereicht. Sie brachten ihm aber Achtung und Anerkennung bei seinen Mitstreitern, Studenten 
und unterstellten Mitarbeitern ein. Ein Pfand, mit dem er oft aussichtslos scheinende Dinge 
anging und aus dem er die Kraft schöpfte, anstehende Probleme beharrlich und zielgerichtet zu 
lösen.
Joachims Lehrtätigkeit an der Fachhochschule Eberswalde endete mit der Emeritierung am 
31. März 2001. Anlässlich seines Ausscheidens aus dem aktiven Berufsleben fand am 6. April 2001 
ein Ehrenkolloquium in der Aula der Fachhochschule statt, an dem viele Mitarbeiter und 
Studenten, zahlreiche Gäste und langjährige Wegbegleiter aus dem ganzen Bundesgebiet teil-
nahmen. Auf der Festveranstaltung wiesen die Gastredner nicht nur auf Joachims Leistungen 
als Wissenschaftler und Hochschullehrer gebührend hin, sondern hoben auch seinen langjäh-
rigen, engagierten Einsatz für den Naturschutz hervor, der an diesem Tag mit der Ehrennadel des 
NABU in Gold gewürdigt wurde (Redaktion MOZ 2001).
Nach seiner Verabschiedung aus dem Hochschuldienst (Loose 2001), der Übergabe seiner biolo-
gischen Lehrmittelfirma an einen engagierten Nachfolger (Redaktion MOZ 2007) und seinem 
schmerzlichen Rückzug aus fast allen leitenden Gremien (u. a. Redaktion MOZ 2009) widmet 
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sich Joachim wieder mehr seinem Steckenpferd, dem Sammeln, Präparieren und Bestimmen 
von Hymenopteren (Vespidae). Dabei trifft der Leitspruch „Rentner haben niemals Zeit“ in 
besonderer Weise auf den nicht ruhenden Jubilar zu, der heute (oft mehrmals im Jahr) in ferne 
Länder reist, seine Sammelausbeuten an Experten in der ganzen Welt verschickt und so seine 
Hymenopteren-Kollektion unermüdlich mit wertvollem, solide bestimmtem Material vervoll-
ständigt. Wir wünschen Joachim gute Gesundheit, viel Freude im Kreise seiner Familie und 
weitere erfolgreiche Jahre in seiner wissenschaftlichen Tätigkeit.
Sammelreisen und Expeditionen außerhalb Deutschlands
Von Joachim Oehlke wurden bisher 52 Länder bereist, in denen er (oft zusammen mit seiner 
Frau Renate) neben anderen Insektenarten vor allem Hautflügler (Hymenoptera) gesammelt hat. 
Für die bereisten Staaten wurden die gegenwärtig gültigen Länderbezeichnungen verwendet. Das 
trifft vor allem auf die Tschechoslowakei und die Republiken der früheren Sowjetunion zu.
AFROTROPIS: Guinea (2003); Kamerun (2006); Madagaskar (1997, 2003); Namibia (2010); 
Malawi (2008); Südafrika (1999, 2012); Tansania (2008); Togo (2008); Uganda (2012).
NEARKTIS: Vereinigte Staaten von Amerika (1989).
NEOTROPIS: Chile (2007); Costa Rica (1998); Dominikanische Republik (2005); Französisch-
Guyana (2009); Jamaika (2005); Kuba (2001, 2007, 2009, 2012); Mexiko (2000); Nikaragua 
(1993); Peru (2004); Venezuela (1998).
ORIENTALIS: Indonesien (1994); Laos (1996); Malaysia (2011); Thailand (1996, 2002).
PALÄARKTIS: Armenien (1997); Aserbaidschan (1997); Bulgarien (1967, 1979, 1985); China 
(1992), Georgien (1987, 1984, 1990); Griechenland (2012); Israel (1993, 1994); Kasachstan 
(1983, 1989); Kirgisien (1983, 1984, 1987, 2007); Kroatien (2010); Lettland (1998, 2002); 
Mongolei (1988); Niederlande (1992); Österreich (2006, 2008, 2009, 2011); Polen (1971, 1977, 
1978, 1980, 2011); Portugal (1996 Madeira, 2000 Algarve); Rumänien (1985); Russland (1968, 
1983, 1984 Moskauer Gebiet; 1984 Kaukasus); Slowakei (1972, 1974, 1978, 1986, 1989); 
Fig. 8-9: Joachim Oehlke als Expeditionsteilnehmer in Afrika. – 8: Beim Hymenopteren-Fang im Südwesten 
Kameruns (Mai 2006). – 9: Beim Unterweisen von Studenten in entomologische Präparationstechniken an 
der Université de Lomé in Togo (April 2008). Fotos: F. Menzel. 
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Spanien (1990 Costa Brava, 1995 Kanarische Inseln); Sudan (1996); Tadschikistan (1989); 
Tschechien (1964, 1966); Tunesien (1991); Turkmenien (1987, 1989); Ungarn (1966, 1980, 
1982, 1983, 1985, 1990, 1992, 1995, 1997, 1999, 2003); Usbekistan (1984, 1987, 1989); 
Weißrussland (1984); Zypern (2008).
Mitgliedschaft in Vereinen und Gesellschaften
•	 Biologische Gesellschaft der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin (1984–1990)
•	 Brandenburgischer Kulturbund e.V., Potsdam (1990–1991
•	 Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie e.V. (DGaaE), Giessen
 (seit 1991)
• Entomofaunistische Gesellschaft e.V. (EFG), Dresden (seit 2005)
• Gesellschaft für Natur und Umwelt (GNU) im Kulturbund der DDR, Berlin (1980–1990)
• Greenpeace e.V., Hamburg (seit 1993)
• International Society of Hymenopterists (ISH), Ottawa (1992–1997)
• Naturforschende Gesellschaft der Oberlausitz e.V., Görlitz (seit 1995)
• Naturkundlicher Museumsverein Brandenburg e.V. (NMVB), Potsdam (seit 2003)
• Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Bonn/Berlin (seit 1992)
• PHYLLODROM e.V., Museum und Institut für Regenwaldökologie, Leipzig (1994–2003)
• Rotary International, Rotary Club Eberswalde-Barnim, Eberswalde (seit 1993)
• Verein der Freunde und Förderer des Deutschen Entomologischen Instituts e.V., Eberswalde/
 Müncheberg (seit 1993)
• World Wide Fund For Nature Deutschland (WWF), Frankfurt am Main (1990–2006)
• Zentrale Arbeitsgemeinschaft Wirbellose im Terrarium e.V. (ZAG Wirbellose), Chemnitz/
 Wernigerode (seit 1999)
Ausgeübte Funktionen 
• 1968–1973: Mitglied der Zentralen Prüfungskommission für zoologische Präparatoren
  beim Ministerium für Kultur der DDR
• 1980–1990: Mitglied des Kreisvorstandes Eberswalde der Gesellschaft für Natur und
 Umwelt beim Kulturbund des DDR
• 1984–1990: Stellvertretender Vorsitzender des Zentralen Fachausschusses Entomologie der
  Gesellschaft für Natur und Umwelt im Kulturbund der DDR
• 1986–1990: Leiter des Arbeitskreises Hymenoptera des Zentralen Fachausschusses Ento-
 mologie der Gesellschaft für Natur und Umwelt im Kulturbund der DDR
• 1992–1993: 1. Stellvertreter des Vorsitzenden des NABU-Bundesfachausschusses Ento-
 mologie
• 1993 Mitglied des Landesfachausschusses Entomologie des NABU Landesverband Bran-
 denburg e.V.
• 1993–2003: Vorsitzender des Vereins der Freunde und Förderer des Deutschen Entomo-
 logischen Instituts e.V.
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• 1995–2004: Mitglied/Vorsitzender des Naturschutzbeirates bei der unteren Naturschutz-
 behörde des Landkreises Barnim
• seit 2000: Vorstandsmitglied der Zentralen Arbeitsgemeinschaft Wirbellose im Terrarium
  e.V. (ZAG Wirbellose)
• 2003–2009: Mitglied/stellvertretender Vorsitzender des NABU-Kreisvorstandes Barnim 
• seit 1992: Mitgliedschaft in Redaktionen oder wissenschaftlichen Beiräten von zoologi-
 schen Zeitschriften: Arthropoda. Zeitschrift der ZAG für Wirbellose im Terrarium, Berlin/
 Roßlau (wissenschaftlicher Beirat 1993–1998); Beiträge zur Entomologie, Berlin/Keltern 
 (Redaktionskollegium 1991; Chefredakteur 1992–1995; wissenschaftlicher Beirat seit
 1996); Zoosystematica Rossica, St. Petersburg (International Advisory Board 1992–1996).
Würdigungen und Auszeichnungen (in chronologischer Reihenfolge)
• Dr.-Theodor-Neubauer-Medaille in Bronze (Juni 1964)
• Ehrennadel der Sportvereinigung Dynamo in Bronze (März 1973) 
• Ehrennadel des Deutschen Turn- und Sportbundes der DDR (DTSB) in Bronze (1974)
• Ehrennadel der BSG Stahl Finow in Silber (Oktober 1978)
• Ehrennadel für besondere Leistungen im Naturschutz in Bronze (November 1982)
• Ehrennadel der Nationalen Front in Silber (Dezember 1985)
• Ehrenurkunde des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (Juni 1984)
• Ehrenurkunde des Kulturbundes der DDR (Oktober 1984)
• Johannes-R.-Becher-Medaille des Kulturbundes der DDR (Juni 1986)
• Ehrennadel für besondere Leistungen im Naturschutz in Silber (September 1986)
• Ehrenmitglied der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz e.V. (März 1995)
• Ehrennadel des Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) in Gold (April 2001)
• Freier Mitarbeiter des Deutschen Entomologischen Instituts (April 2001)
• Mitglied des Senckenberg Deutschen Entomologischen Instituts (Dezember 2007)
Joachim Oehlke in den Printmedien (Auswahl)
Bauer, A. 1985: Atlasspinner, Goldafter und die Honigbiene hinter Glas. Entomologische Lehr- und 
Anschauungsmaterialien werden in Eberswalde hergestellt. – Blick, 4. Januar 1985: S. 9; Chemnitz.
Bederke, J. 2000: Eberswalder Einblicke in die Welt der Sechsbeiner. – Berliner Morgenpost, 10. Januar 
2000: S. 36; Berlin
Buchwald, R. 1993: Dr. rer. nat. Joachim Oehlke. – S. 166. – In: Skizzen und Porträts aus Eberwalde und 
Umgebung: 252 S.; Freiburg im Breisgau: Publicon-Verlags-GmbH.
Dittfeld, H. 2012: Tausende Heuschrecken, Käfer und auch Spinnen. Naturkundemuseum erhält umfang-
reiche Insektensammlung von früherem Professor / 40.000 Besucher im vergangenen Jahr. – Potsdamer 
Neueste Nachrichten, 13. Januar 2012: S. 8; Potsdam.
Loose, R. 2001: Wissenschaftler beginnt neuen Lebensabschnitt. Abschied aus vielen Jahren Berufsleben. – 
Märkische Oderzeitung, 6. April 2001: S. 15; Frankfurt (Oder).
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Matthes, I. 2004: Steckbrief für die Cucaracha. Kakerlaken, Läuse und Wanzen – Ekel vor Ungeziefer 
ist den Eberswaldern Joachim und Renate Oehlke völlig fremd. Das Ehepaar gehört zu den wenigen 
Insektenpräparatoren in Deutschland. – Märkische Oderzeitung, 15.–16. Mai 2004. Wochenendjournal: 
S. 3; Frankfurt (Oder).
Redaktion Eberswalder Monatsblatt 1995: Prof. Dr. Dathe zum „50.“. – Eberswalder Monatsblatt, 
1. August 1995: S. 4; Eberswalde.
Redaktion MOZ 1993: Einen herzlichen Empfang ... [sic!; ohne Titel]. – Märkische Oderzeitung, 
30. November 1993: S. 11; Frankfurt (Oder).
Redaktion MOZ 1996a: Liebhaber tauschen Vogelspinnen. Ausstellung „Wirbellose im Terrarium“ im 
Entomologischen Institut. – Märkische Oderzeitung, 17. Oktober 1996: S. 7; Frankfurt (Oder).
Redaktion MOZ 1996b: Professor Dr. Joachim Oehlke (59). Der Schwarzgurt mit dem „Insektenfimmel“. 
– Märkische Oderzeitung, 18. Oktober 1996: S. 10; Frankfurt (Oder).
Redaktion MOZ 2001: Ehrennadel zum Kolloquium. – Märkische Oderzeitung, 11. April 2001: S. 15; 
Frankfurt (Oder).
Redaktion MOZ 2007: Professor Oehlke vererbt sein Werk. Thomas Kolling übernimmt Insektenkästen. 
– Märkische Oderzeitung, 6. März 2007: S. 13; Frankfurt (Oder).
Redaktion MOZ 2009: NABU mit neuem Chef. Mitglieder danken Professor Joachim Oehlke. – 
Märkische Oderzeitung, 18. Juni 2009: S. 15; Frankfurt (Oder).
Reppen, H. 1994: Der ICE und der Käfer am Gleis. Bevorzugte Adresse für Insektenforscher: Projekt 
Entomologie, Fachhochschule Eberswalde. – Brandenburger Blätter Nr. 65, 7. Januar 1994: S. 9; 
Frankfurt (Oder).
Richter, I. 1991: Vom Atlasspinner bis zur Buckel-Zikade. Entomologisches Institut hat an die drei 
Millionen Exemplare „auf Lager“. – Deutsches Landblatt Nr. 51, 1. März 1991: S. 17; Berlin.
Schröder, C. 1992: Minister Enderlein, helfen Sie Endlich dem Insekten-Institut. – Berliner Kurier, 
6. Dezember 1992: S. 6; Berlin.
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